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III Mitiii der Just-nee. 
Mesneitnng des Giftee, Init dein 

M Marter ihre Pfeilspisen versahen 
M Inm Theil noch versehen, ift immer 

Geheimnis gewesen Die Roth- 
ererbien die Rezepte fiir diese 
rationen von ihren Vorfahren, 

ver Jahren würde ein Stammes- 
iing eine besondere, nut- seinem 

innre eigene Methode dieser Gift- 
herstellt-net nie einein anderen Stam- 
Wuptiing, geschweige denn einein 

« «Blaßgesikht" verrathen haben. Auch 
Fest, da bei den Indianern die 

Feuer-waser Bogen nnd Pfeile zumeist 

verdrängt haben, werden ältere india- 
.; visit-et rieger nicht erlauben, daß man 

Weißen Jnforniationen über jene 
Giftbereitungen gebe. Nichtsdestoweni- 

ist in neuerer Zeit iiber die letzteren 
anches bekannt geworden. Man 

weiß znin Beispiel, daß die Mute- 
; nnd die Apache- indianer in Arizona, 
I New Mexw und Mexiko fiir ihre 

Pfeilspitzen das Gift der dortigen 
Klappetsrhlange verwenden. 

Die Klapperschlange der heißen 
alkalischen Wüfien Arizonae liefert das 
wirksamste Gift. Sie erreicht eine 
Länge bis zu ferle wuß, wovon der 

, mächtige dreieckige Kopf, von dein 
«an Halse bis zu der plumpen 

Rufe gemessen, oft fünf Zoll ein- 
nimmt Die Fangziihne der m-cl)lange 

« 

einen Zoll lang, während die 
itdriifen an der Bas is dieser Fang- 

ähne die Größe einer Haselmtß be- sitzenM Das Thier ist zu jeder Zeit der 
Jahres gefährlich, in der Mitte des 
Ananft aber, wenn die Temperatur in 
enen Gegenden unerträglich heiß 
wird, schwillt das Reptil derartig auf, 
dick fein Körper um ein Dritttheil 
feines geivohnlichen Umfanges zu- 
nimmt. Die Schlange ist langsam 
lind träge in ihren Bewegungen und 

pflegt vor seinen Angretjern zu 
werthen Un besagtem Monate nocr 

siegt sie voll grimmiger Erwartung 
ruhig da nnd verläßt unter keinen 
Umständen ihren Platz. Ihre Fänge 
schlägt sie in Alles, das ihr nahe 
kommt Während nun die Piates 

nbianer dem entsetzlichen Reptile dass 
«st in todtem Zustande entnehmen, 

verschafer sich die LlpaclJe-Jndianer 
dasselbe, wenn das Thier noch am 

Leben sieh befindet. Ihre Methode ist 
Msolgendu 

Während der gefährlichen heissen 
Jahreszeit nehmen die Manche-India- 
M das Herz oder die Leber eines 
Hirsches, die sie frisch atra dem eben 
zerlegten, manchmal noch nicht verende- 
M Wilde herausreißen und vor di 
apperschlange hinlegen. Dieselbe 

Etat wieder nnd wieder ihre Fänge- 
den Gegenstand, der nach wenig 

s--«-« i- eine purpurschwarzliche Fitt- 
s annimmt. Glaubt der Indianen 
.- das Rentil sein gesammteo Gift 
die Hitschleber entleert hat, so ent- 

et dieselbe und hängt sie in der 
-s ans. In dieser Lage bleibt sie 

l , bis sie in Folge vorgeschrit- 
— änlniß nahezu in Starke zer- 

Will nun der Jndianer die 
iche Eigenschaft der Hirschleber 

n, so steckt er einen Stock in 
nnd veranlaßt seine Frau, sich 

den Arm oder in dae Bein einen 
-’ itt zu machen. Sobald das Blut 

der Wunde fließt, berührt der 
me dasselbe mit dem erwähnten 
s. Jst das Gift wirksam, so wird 

siedet-strömende Blut sofort gerin- 
W werden nnd sieh in ein 

s— Pulver verwandeln. Die 
s·-«i hat nun aus ihre eigene 
— t bedacht zu sein, daihr braver 

, Heirath er sich von der Wirksam- 
bes Giftes überzeugt hat, sich unbe- 

mn sie von dannen hebt, um 

Pfeile in die giftige Hirschleber 
. Damit nämlich das Gift die 
an dem Arme oder dein Beine 

statt nicht erreicht, hat sie dae 
e Blut wegznwischen. Die 

aber sind, wenn ihre Spitzen in 
richtet-er gesteckt wurden, siir 
Mitchen Gebrauch fertig. 
Un Nie-eh Chr-di tin-r mkskbnsfpn 

ihr Pseilgift non der stlapper 
He in der Jahreszeit, in der dass 
il am gefährlichsten ist Sie tod- 
eine Anzahl der Thiere, schneiden 

« die Köpfe ab nnd bringen diese 
hke Hütten. Hier werden in einen 

rohen irdenen Kessel, wie sie zu 
·Hasusrath der Rothhäute gehören, 
zehn oder zwoli Schlangenköpse 

iet, die man mit einem Eint 
eitödtern, wie die grose lsuarige 

kanische oder texanische Spinne 
t wird, oder auch mit den 
eibern dieser Thiere vermengt· 

« e Unterieiver enthalten nämlich 
hretn hinteren Theile eine Gift- 

deren Inhalt an Linrkiatnleit 
zu wiinssiien iidrig lith. Ter- 
nsreundlisige Fridmner giesxt 
ein Pi nt Lpasfer in den Kessel, 

ießt den Deckel desselden mit 
« Thon, setzt ihn in ein Voch 

1Reimen-Zum Kohlen nt sd macht noch 
auf dein Deckel des Kessels 

irre-s wild meint-te Stunden 
Unter-halten und dann hinweg- 
Ter Jndianer gnidt seinen 

»aus den Kohlen und stiißt den 
desselben mit einer langen Fett, damit ihn der ans dem 

queliende Dampf nicht er 
-. n die Nähe des Kessels wagt 

hanpt nicht, bis der letzte 
verfloch ist. Nach der 
Indiana-re würde schon 

eines Minimnmo M 

Boden des Kessels eine bräunliche Sud- 
stenz, des Gift. ichtdar. Wie der 
Wache-Judicium o prüft euch sein 
würdiger PintesStatnmedgenofse die- 
ses Gift auf seine Wirksamkeit, bevor 
er es flir seine Pfeile verwendet Er 
macht ins den fleischigen Theil seines 
Beined einen Schnitt. Wenn dann 
der der Wunde entquellende und am 

Beine hinunter-laufende Blutftrom 
etwa sechs oder sieben Zoll langift, 
taucht der Indianer einen Stock in 
das Gift nnd berührt damit das untere 
Ende des Blutstreifens. Ist das Gift 
aktuell, so brennt ed das Blut, 
wie heißes Eisen, das mit Wasser in 
Berührung kommt Der Jndianer hat 
für diesen Fall sein Messer bereit, 
mit dem er das vergiftete Blut fofort 
hinwegfcljabL Winde dad Gift in die 
Wunde gelang-km so wäre es nniden 
Braven tiefem-den Letzterer steckt nun 
seine Pfeilfpitzen in das bereitete 

lGift Und besitzt die trdftliche Gewiß- 
«heit, daß für irgend ein Lebewesen, 

das von diesen Pfeilen getroffen wird, 
es beffer wäre, diefe schone Erde gar 
nicht erblickt zu haben. 

Eil-s Daisischiasd. 
Ein Ausflug nach den sogenannten 

J.Seeg«o"rten» der Znsel New Provi- 
dence gehört zu denjenigen, sagt der 

»Neiseschriftsteller Rudolf Cronau, die 
Ilein Besucher der Stadt Nussonsich 
kentgehen lassen sollte. Tiefe See- 
Igiirten sind kleine Buchten stillen 
Wassers, wo der Reichthum des unter- 
feeifchen Lebens sich besonders entfal- 

tet; sie sind Riesensquorien im Gros- 
ßen, niit dem Unterschied freilich, dofi 
nicht Menschenhand, sondern die 
Natur selber sie geschaffen hat. Ter 
schönste und ousgedehntefte dieser See- 
giirten befindet sich on dem der Nord- 
ostspitze der Insel New Prodidenee 
gegenüber gelegenen Athol-:)iisf; in 

seiner Nähe gibt es auch genug Plätze, 
wo ein Liebhaber aufreizenden Spottes 
sicher sein kenn, seinem Jagdeifer 
Genüge zu thun. 

Ich hatte während meines Aufent- 
haltes in Nosson mehrfach dooon erznhi 
ten huren, daß einzelne Schwamm- 
fifcher ed wagen, in ihren kleinen 
Ruderbooten den hier besonderes zahl- 
reichen Haifischen zuleibe zu gehen. 
Es reizte mich, an einein solchen 
Kampf init den Piraten des Meere-e 
theilzunehmcn, und so traf ich, nach- 
dem ich nach turicrer llnisrage einen 
Haifischjiiger ausfindig gemacht hatte-, 
alle Vorbereitungen zu einem Aus- 
slug nach den in der Iiahe der Eeegiire 
ten gelegenen Jogdgrimden 

Als ich mich ani folgenden Tage in 
aller Morgenfriihe aufmachte, fand ich 
Sam, einen muslulosen, kohlschwarzen 
Bahnmiten, schon auf den Beinen. 
Grinfend zeigte er mir das im Boot 
liegende dauinensterte Seil, das unten 
mit einer Kette und einem sußlangen 
Angelhaken versehen war, on welchem 
er in Milde einen Hai zu sehen hoffte. 
Wir ruderten nach dem äußersten Ende 
des unbewohnten Athol -Riffs, wo 

einige nackte, sonnverbronnte Klippen 
einsam aus dent blauen Meere ragten. 
Nachdem wir hier unser Boot verankert 
hatten, warfen wir den mit setteni 
Köder versehenen Hoififchhalen and 
und schlachteten einige frisch gesungene 
Fische ob, um sie fleißig im Meere zu 
spillen und durch ihr Blut die gefräßi- 
gen Raubritter anzulocken Es dauerte 
auch nur kurze Weile, bis wir zwischen 
den smnragdgriinen Wellen der Bron- 

«dung plötzlich die bekannte Ruckensinne 
eines Hoifisches erscheinen, schnell 
hin- und her-fahren nnd dann in der 
Richtung verschwinden sahen, wo wir 
den ausgeworfenen Kot-er wußten. 
Einige Augenblicke größter Spannung 
folgten, dann wurde diio an dem Polen befestigte Seil mit eineni he tigen 
Ruck angezogen und mit reißender 
Schnelligkeit fortgerissen. Das Boot, 
an dem das Seil befestigt wur, erzit- 
terte nnd sein Brig grub sich bis on 
den Rand in das wild aufschänmende 
Wasser-. aber es widerstand der gewal- 
tigen ankroft des Fisches und richtete 
sich, nachdem s ich diefer erschonste, lang- 
fnnt wieder empor. 

In gleichmäßigem Tempo begannen 
wir jetzt die reine einzuholen, und 
bald darauf sahen mir den gefürchteren 
Piraten des Meeres in mächtigen 
Stoßen an der Oberfläche del- Wassers 
einherschießen und alle Kräfte daran 

seyen, sich freizmnachen. Doch Haken 
und Seil waren zu fest, immer näher 
wurde der Fisch an dae Boot heran- 
gezogen, und als er endlich an der 
Seite desselben lag und mit seinen 
Katzenaugen uns grimmige Blicke 
zuschleuderte, Suallten zwei Nebelwi- 
schiisse nnd ein paar aus nächster Neide 
abgefeuerte Kugeln fuhren ihm durch 
den breiten Ich-adel. 

Wie ein Blitz sauste der Fisch wieder 
in die Tiefe hinab und riß dabei den 
das Seil haltenden Sam fast iiber 
Bord. Ti- rklnsirengungen des verwun- 

Hdeten Thieres-, die Freiheit zu gewin- 
1rien, waren so mächtig, daß das Boot 
Jivan seinem Hintergrunde gelosc und in 
E wilder Jagd durch den aufschaumenden 
: Wasserschwall geschleist wurde. Unser 
IBaot trachte in allen Fugen nnd mehr- 
mals furchte-e ich, dasz es umschlagen 
oder an irgend einer verborgenen 
Klippe gis-hellen möge. Nach einer 
Weile a r hielt das verwundete Thier 
inne, waran wir die Leine aufs Neue 
einholten und dem mächtig um sitls 
fchlagenden Fisch eine dritte Kugel bei- 
drachteu. Aber-male suchte der Oai die 
Tiese aus, aber leben derrietlzen seine 
schwebet werdenden Bewegungen sowie 
m auf der Oberle des sei-i sich 
ausbreitenden Bin-ströme, da eimit 
W LIMI- zu Ende-sehe Nachdem 

Im vierte M feines w M. hatte seine Stärke los 
nachgelassen, daß wir ilin an der Ober- 
ffstye ktl selten denn ten. Welche 
erstann ichs Lebensztste t dein Thiere 
aber innewobnte, zeigte sitt-, als Sein 
sich auschickh, ihm mit einein Kniittel 
vollends den Garane zu machen. Denn 
lamn hatte der Neger dern Hat einen 
wuchtigen Streich in den Nacken ver- 

setzt, old er ale prompte Cmpfan C- 
bescheinigung einen so derben Sch ag 
mit dem Schweif erhielt, daß er rück- 
lings hinfiel. Dies war aber auch die 
letzte Kraftentsaltung des Fisches-, der 
es nunmehr widerstandsloe geschehen 
ließ, daß wir ein Seil unt seinen 
Schwanz befestigten, an dein wir ihn 
ruhig im Stern des Rbete-S treiben 
ließen. Einen weiteren Fang zu 
machen, wollte uns niiizt glücken Die 
als Lieder dienenden Fische wurden 

sämmtlich von den zahlreich vorhande- 
snen Hai en abgebiiieik site wir endlich 
s gegen stinf Uhr tiiarbmittags die Heini- 
ssayrt antraten, bemerkten wir an dem 
Egesangencn Hat noch Spuren des 
lLebend. Daß dasselbe aber im Erlö- 
T schen sei, dentete ein kranipfhaftes Zit- 
tern an, das besondere die Kinnladen 
und die Bat-umflossen überflog. Bald 

daran öffneten sich dieSchließmuskeln 
des Aftrrs nnd ließen den Darm weit 

shervortretem die lederaelbe Farbe der 
Ruckentiaut tvandette sich um in ein 
bleiernees Graublath ans dem sich bald 
darnach meißliche reichenilecke zeigten. 
Ter einige Stunden später eintretende 
Vernsesungeprozeß tnartite über Nacht 
so same-Sie Fortschritte daß wir unsere 
Absicht, das Unthier abzuliautem aus- 
geben und fiir schleunige Beseitigung 
des Hiadaverd Sorge tragen mußten. 

An Meeresbervobnern, deren Fang 
den Liebhabern des Sports jede nur 

irgendwie gewünschte Art größter Aus- 
regung gewährt, ist in den Beharru- 
gentasiern kein Mangel. Ta ist unter 
anderen der berühmte »Zitbcrtesnig," 
der Takt-am ein tjiiesetihcirizta, der das 
ungemeine lsiewicitst von 70 bis 100 
Kitograntm erreicht und ein gen-umget- 
Streiter ist« Da ist ferner der ebenso 
schwierig zu erlangende, uberaus kampf- 
luslige Varro-cum icttie der grausig 
anzuschauende, mituttcr Inn Heile- 
gramm und nocb neueren Gewicht 
ertangende Teuieieitich. Wien-eilen 
gehen auch Sage-- und Echwertsische 
rder abenteueriicb tieformte Hammer- 
haie und Ricsensisttitdkraten in’s Garn, 
kurz, wer ee liebt, straft und Kalt- 
bltitigkeit im trat-wie mit den Unge- 
heuer-n des Ozeans tu erproben, dem 
bietet sich dazu in den tssetviissern der 
Bahamae reichlich («s«elegeuheit. 

Die ersten Dampfmaschine-. 
Friedrich der Große war ed, der ans 

Veranlassung seines aneaezeichnetendlllk 
; nistets v. Heinitz den Bergasiessor Bila- 
H ltng 1782 nach England sandte, unt die 
dortigen »k;-euct«tnasci;inen« —wie die 
Dampfmaschinen ursprünglich genannt 

"wurdens-s-sienneu zu lernen Von Be- 
wunderung erfüllt stir das Erschaute, 
lehrte Bücklitta, welcher ein gebotener 
Techuilcr gewesen sein muß, in die ei- 
ntatls zurück nnd stellte ein kleines s lo- 
dell her, nach welchem lant nacht-erhan- 
denen Zpezialvesehla des Flanige die 
erste Dampfmaschine in Preußen gebaut 
nnd ans dem jetzt oetlassenen König 
Friedetchsscltachte des königlichen Anp- 
serbergtvekleo zu Hettstedt in der Gras- 
schast Mancseld in Betrieb gesetzt wer- 
den konnte. Sämmtliche Theile dieser 
am 23. August 1785 in Thatigkeit ge- 
tretenen Maschine waren im Jnlande 
angefertigt worden. gztn Gegensatze 
dazu tout-de die zweite in Preußen tn 
Gang gebend-te Maschine (am ä. April 
1788 ans der tdni lichen ifttedkichsgrnbe 
bei Taknotvitz in Lberschlesien ) ans Ber- 
attlassnng des Bergyaupttnannee v. Re- 
den fertig and England bezogen. An- 
dere Maschntenantagen, fast sammtlich 
durch den genannten Bergassessoe Blick- 

»ling geleitet, folgten dann ans dem 
IStaatesalzwetke zu Schöttebeck. in Lan- 
genweddingen bei Magnet-arg und aus 
Zanhaltischen Gruben, einige schon in 
I graxeken Dimensionen. 

h-..—- «.-h cis-II .......... txt-»Ih- 
« III tyuuflw uns UDDIIUCUIIIIUI Uclllll 

erhielt tlIre erste T anthmaschine int 
IJalIre not-. Dieselbe Itand iIt der da- 
I rnangen loniglichen Porzellanntannfnb 
I tttr in der Letpztgerftraße, wo bisher der 

I deutsche Reichstag verhandelte, hatte l» 
Pietoetraite nnd kostete 1464 Thaler 12 

ölivetgtofchen 7 Pfennige. Alle Tyeile 
der Maschine wurden in Preußen her- 
gestellt, nttt Ausnahme der Cylittder, 
welches da sich ilIre Anfertigung als nn- 

ntnglich erwies- mit großen Kosten ans 

England bezogen werden mußten 
Jn Weilt-nett erfolgte die AanIellnng 

det etsten Tatnpfntaschine in den JolI 
ten 1798 vie 1799 anI der -aline sto- 
nigevorn; nicht, wievielleieln behauptet 
worden ist, anf der Kohlenzeche Voll 

Intond bei vangendrecr Schon diedtitte 
Izilnmmet des eben danken-z neu erschie- 
Inenen ,,WeI"II«iJliictIen Attzeigere« Il» 

IJnlI Hin-I meldete, das tonigliche Zah- 
Iwerl zu lltnta have Inngst eine engltIctIe 
IMaictIine etlIaiten, »wes-durch beim Man- 
gel dee Wink-es die QIneIlligrl in Be 
zwegung geIeIIt nnd tne bietdecrjnatt 
werden sonnen « Die BeIdIretdung del 

lMaIchIne nno ilItet rein-engen erregte 
in ganz Westfalen nnd umliegenden 
Landeetnetlen das gtoszte AuIIetIetn 
man Inlchte in Schenken nach Honigs- 
Ihm-II, nm sich dnngenelt Augenschein 
Izn til-erzeugen und raste Wundern-ers 

anznstnnnen 
I Die Kaiserin von Japan 
Ierschaint nur einmal im Jahre, und 

Iztvne bei Gelegenheit eines religloien 

Fege, 
in heimathtlcher Tracht Im 

bekleidet sie sich nur mit den efeusten Erzeugnissen det- fein- 

Ihasv Mier R siedelte-ei bat 
MWW 

II es neislihi 
sc hört man die gnie deutsche Hausfrau 
fragen, daß man schöne Rodischen in 
nat 14 Tagen, seinen Sqlat in 20 Ta- 
gen, frühe Zwiebein in 30 Tage-, 
herrliche Eil-sen in 46 Tagen und pracht- 
volles Kraut in nur 60 Tagen ziehen 
kann? Ja, dieses isi mövlielh aber nnk 

dann, wenn Sie Satzes s Samen säen 
Herr Snlzer sendet porioseei 35 Pokete 
früher Gemäß-Seinem genug säk eine 
Familie, nach Eins-sang von si. Wün- 
schen Sie frühe Radieschen, 

S o schneiden Sie diese 
N o i iz a n s u nd senden Sie dieselbe 
an John A. Salzer Seid iso» La 
(5tosse, Wis» mit 6 C. in Biiefmnn 
ken, dann bekommen Sie poiiofm ein 
Probepatet HTag Rettig und Sul- 
«zei’s deutschen zintalsg. 

Ein mächtiges elektrifcheö 
Suchticht, ähnlich dem, welches die 
Niirnberger Firma Schuckert auf der 
Ehicagoer Weltausstellung zeigte und 
das seine Strahlen l4 Meilen weit 
warf, wird demnächst auf der Chieagoer 
Wetterwarte aufgestellt werden. Be- 
währt sich die Einrichtung in Chicago, 
fo sollen auch andere Hiter an den 
großen Seen damit versehen werden. 

Die nordlichste Eisenbahn- 
ftation der Welt befindet fich zu 
Gellivara, Schweden. Der Ort liegt 
in der arktischen Region. Letztes Jahr 
wurden aus den dortigen Eifengruben 
525,000 Tannen Eisenerz per Eilen- 
bahn nach Luiea auf der Halbinsel 
Sandö im bottnifchen Meerbusen ver- 
fchickt. Die betreffende Eifenbahnlinie 
kostete dem Staate 82,500,000. Die 
Totaleinnahrne der Bahn stellte sich 
im verwichenen Jahre auf 8600,000. 

Jnggesammt 391,064Ver- 
brechen wurden im Jahre 1891 im 
Deutschen Reiche verubt. Von ihnen 
entfielen 382,5i;8 auf Christen, 3488 
auf Juden und der Rest 5008 auf 
Andersgläubige Mit anderen Worten : 

Unter 1000 Verbrechern waren 978.2 
Christen, til-Si Juden und l2.9 Andere- 
gliiubige, während bei der Volleiählung 
am 1. Dezember liest-do im Deutschen 
Reich unter 1000 Einwohner-n 988.2 
Christen, ll.5 Juden und 0.3 Andere- 
gliiubige gezählt wurden. 

Der gelehrteste Neger der 
Gegenwart soll Tr. Edtoard Wilmot 
Binden, der Vertreter der afriianischen 
Repudlil Stideria am britiithen Hofe 
fein. Binden liefert werthvolle Vei- 
triige fiir englische Magazine, er ist 
ein Sprachiundigy von anerkannten 
Fähigkeiten und einer der tiefsten 
Denker, welche die schwarze Rasse 
jemals zu verzeichnen hatte. Sein in 
runden erschienenee Werk »Ein-isten- 
thnni, Jelam und die Negerrafie'· hat 
zwei Auflagen erlebt. Blndenist Sieger 
reiufter Abita .imung und kein Tropfen 
fremden Mutes fließt in feinen Adern. 

Gegen 100,00o,000 Oiali 
lo n e n W ein wurden im oerwichenen 
Jahre in Rußland erzeugt. Der größte 
Theil der dortigen Weinproduition ent- 
fiillt auf den Kaukasus und Beisam- 
bien. Eirca 500,000 Acker Landes find 
im europiiifchen Rußland mit Wein- 
ftocken bei-fleugt Von dieser Gesammt- 
fliiche kommen 230,000 Acker auf den 
Kaukasus und 150,000 Acker auf 
Bessarabiern In der Krim, der Dou- 
Region und der Umgegend von Aftrachan 
wird ebenfalls Wein gebaut. Von den 

Fig-ändern welche rufsisehen Wein impor- 
tiren, bezieht Frankreich das größte 
Quantum. Es wird dort das rnffische 
Nebenblut mit inliindifchern Weine 
verschnitten· 

Vier große Erfolge. 
Da sie die nöthigen Verdienste haben, 

unt alles Gute, was die Anzeigen an- 

geben, zu bewahrheileu, so haben die 
folgenden Heilmittel einen phänomenalen 
Verkauf erreicht· Dr Ring s New 
Dieeooery iür Schwindsucht, Halten u. 

Erlältnngem jede Flasche garnntirt. 
lsleetrie Bitters, das große Heilmittel 
für Leber, Magen und Nieren. Bucklenc 
Antiea Salbe, die beste der Welt. und 
Tr. King’6 New Lije Pillg, das eine 
perjelte Pille ist Alle diese Mittel 

lind gnrantirt gerade der zu thun was 

von ihnen gesagt wird nnd der Handlcr 
dessen Name hier mit erscheint, wird 
Euch gern mehr von ihnen sagen Ver- 
lanft in A. ÆBuchheit g Apotheke j 

Tättotvirttng der Arterten 
der Soldaten. Esifteine bekannte 
Thatjache, daß die meisten Todesfälle 
auf dem Schlachfelde durch Berblutung 
bedingt sind, die zum Tode führte, ehe 
arztlielje Hilfe kaut Tie smnzdsijche 
Regierung beschaftigt sich jetzt damit, 
eine Methode l)e1anezujinden, nach 
der die Soldaten det- franzosischen 
Heeres ein Merkzeichen itber jedem 
Arterienitamtn eintättowirt bekommen 
sollen, so daß ein Berwundeler leicht 
itn Stande ware, eine gefährliche Blni 
tnug bis ztnn Eintresfen besserer Hilfe 
zu unterbrechen und so seine Aneiitllt 
auf Erhaltung des Lebens zu vermen- 
ken. 

Un Peterspjenn tgen gingen 
früher m Frankreich jährlich Z, Wo, 000 
Franes ein. In 1893 stellte sich diese 
Summe auf t,800,000 France nnd 
im Jahre 1894 betrug lle weniger 
als l,00t), 000 Franks. 

In Tele änaphenlinien weilt 
Ue Erde im jen l 069 133 Meilen 
sttf W entfallen auf Amerika 

Mä« EIN-MEP- M M « 

not-teile ist«-et Mein 
« 

Die Riefenqlocke, dieqlswes 
scheut ans Moskau noch Paris eftlsickt 
werden soll und ursprünglich lit die 
Noli-e Dame-Kirche bestimmt war, alm- 
fiir vie Thütme der Kathedtale zu 
umfangreich ist, ja nicht einmal hätte 
hemufgefchafft werden sonnen, hat nun 
eine andere Stätte gefunden. Sie wird 
der erst im Ausbau begriffenen »Hm 
JesusBaiilikM zur Zierde gereichen, 
Und von der deuppel dieser Wallfahrts- 
lmhe auf einem der erlmbensten Punkte 
von Paris herab weithin iibek die 
Hauptstadt und die Landschaft ertönen. 
So hat eo der Kardinal-Erzbischof von 

Paris angeordnet 

senkten-O sei-ten sitt-. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetschnngen, Wunden, Ge- 
schwüke, Salzfinß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Rossi-eitlem Jlechten, hüb- 
uetangen, nnd alle Hat-Krankheiten nnd 
heilt sicher Hawaii-beiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W. Buchhcit. 

—- Abonnirt auf den »Anzeigek und 
Herold. « 

« 
-W 

schezlatscxmrtionnach Gutsh- Col. 

Am Montag den Is. Dezember nnd jeden 
Montag danach ins auf Dienstes« wird die 

Flinklington :t·ttitipxeiscs«zlilleis nach Gutsh. 
Kalt-» verkennen titk U Preis. Ttcketg sind 
gitltig für 20 Tage- 

ThoH· Banner- 

Esomlekmann G co» 
Letchenbettatter. 

ge LsLILL 

s Reis-grein- -t sie seht-Os- 

lllclt. Z 
Stets JWFJZ 

Muts-Z 
sz 

Zentrums-; 
Blatrsånigonch 

Ists-sont G- Iaesauwz. seit-e MIC- 
Leders u. Guttat-W 

«- zrt hab-In tu ulxcu Zika U 

Cteartyö zweite Proetus 
matten. 

Jch wünsche dem Volk Hall Sonntde 
zu wissen zu thun, cas; ich im Gras-ty- 
geschäit bin, zwei Thüren westlich von 

der Grund Island Banktng Co. an 

West Zter Straße Seit ich in diesen 
Handel-Zweig eingetreten bin, but es in 
dem Grocetn Departement bedeutende 
Aufregung gegeben. Blätter war die 
Frageicnmer, »wir Geld genug de- 
kontmen, um allen Anforderungen 
gerecht zu werden« Die Leute waren 

gezwungen, alle sn ihren Kräften 
stehenden Schartslnn aufzubieten um 

diese quälende Frage zu lösen, jedoch oft 
ohne Erfolg, wegen der hohen Preise, 
die Händler uswungen sind zu berechnen, 
welche dte Gewohnheit halten, Bücher 

Izu bal. en und aus lange Zeit zu ver- 

staufku Tiese Theorie ist jedoch zer- 
platzt, abgeschafft, aus der Existqu ge 
rauscht durch djsx nrue Verwaltung in dern 
Grund Island Cale Groceru Storr. 
Die Pmsite un Waaren sind auf das 
äußerste Minunmn herabgesetzt und jeder 
Kunde las-n orxsichrtt sein wenn er 

Waaren konst, daß er ntcht mit dem 

,Einschrumpfen und Verlusten besteuert 
wird, welche »auf Zeit-« Händler ge- 
zwungen sind, aus dem Profit aufzu- 
tnuchen, den sie un guten und zuver- 
lässigen stunden t·ealtsiren. Vergeßt 
nicht den Platz, No. sto5 West Dritte 
Straße. 

ttt--22. James Cleary. 

»Im-« »Ist-IN »Er-:- s- 

« 

Alle Sol-ten Särge zu niedrigsten Preisen 
MCSinbaliamirkn aufs Beste besorgt Allein die Brauche eines Leichenbestatteks 

» schlagend-n Vesokgungen ausgkffkih t. M 

Ins Tit-m txt-grad Wbigkswhws m Kansas Nin-. 

stand-»O Liquok co. 
614 primus Kansas City, Aa. 

Fee-Mome- von Lin-er öd L· Amor-. 

Sie-gründet von R. S. Pension-, 1868." 

Bomben u. Ny- WORK-, 
Brandt-, Wein-, Gin, Lümmel, 

Lust-hol- Rast-« 
wisrndrsnkmj ers-r »Nicht arm Einst-m »Ist In 

fett-I du mx1«.’:·l«-I«;!»A nimm-qui iiiksm Izu-Mira 
« km vix-Im OW Un ums »Was-wohnt ursams Nu 

qatantxrm BRAUNs-L Maß uns zwängt-thut TM 
zsskm ma» rssm Ihm WdIshH m mehs Ema Ekm 

Mehl- Eaneryandlmyj 
—von—- 

Adam Yrombartp 
Alle Zotten Wehen-, RoJxms tsom unt- 

Vuchwmest Mehl, Alm. Schrot unv. 

Alle Akten frischen Garten-Samen 
Samen-Buchwci3en Zu verkaufen! 

ßxükltilngihä Röistss 
Eule-te nach allen Puncseu des 

Osten-, xvestenøp Yor- 
deus u. grüdetw 

verkauft und Nkpöck (nicht über 150 Pfd.) 
nach dem Bestinmuuthorte so- 

stcnfkci befördert. 

Franz-r diese Bahn son Nmsid »Im-ed nach 

Cl)icago, St. Louis, 
P e o ja, Kansas City, St. 

Joseph, Qmaha 
und atlcn Punkten des L« items 

Dejtvctz Cheyennc, Salt 
Late, Portland, Sau 

F r a n et s c o 

und allen Punkten des WestensA 

:— Yandreiseskiuktte —:— 

für Tpunften nach Lgdm nnd Salt Lake 
sowie nach südlich geLegencn Minnen- 

RTWegen Auskuan über Noten, Anschttß 
u. i. w., wende man sich an 

Thomas Comwy 
II Eigent. Grund Island. Reh 

Uhecuimh Wie-. 

Riegean in- gtofzen Westen giebt es eine 
Gegend, die sich besser füebie Landwiilhieyalt 
eignet, als man sie in dei- Umgebung des 
69 Meilen nördlich von lkheyenne geleqenen 
schönen Städtchen Wheqnand. Wyo., finden 
lance. anmenle llsrnieih nie versiegendes 
Wasser, keiches Land und überhaupt Alle-Z, 
nnc Landwirlhlchait erfolgt-ich zu beneidet-. 
Ptochtvolle Karmen zu haben liik wenig Gelb· 
Zu erreichen über das Union inteler Sysiein 

»s. L. L one-Ir, 
G. P. E «"E. »Al» Ltnaha. Dieb« 

I 

Gemeinen-cui lan. Co. 

Gruß ai- alle alten Gönner nnd 
Freunde- 

Jch wünsche bekannt ne geben, daß wir 
eine Versicheruiigs:Qfsice in 305 W. sie Slk.. 
im Cleaky Block nöijnet haben, wo zu jeder 
Zeit ein competentee lslekl zu treffen in, der 
m meinst Abwesenden alle ihm überwiesenen 
Sachen erledigt während He. Pee Lotteisens-, 

s mein Bat-isten um Faun-Versicherung nach- 
lucht und die Asbeit in Halt nnd angrenzen- Iben lkouniies besorgt- 

, Die alte tssonunenml ist die Geiellichail lüt 

ypkompte und liberale Behandlung iin Falle 
»von Verlusten 
! «I’. ss- UMU·IIII2I«II. 

Spezialagent tiir Nebraska 

Melle Mehl! Mehl! 
»Ur Zonen in— —- 

Wcizcu-, Roman-, Buchwcizkm u. Kornmehb 
garnntikt und verkauft von 

i.OUis A. von WASMER- 
Jhbus «."-"«-— -:« Flut-mail an 2. Ill« 

Wc«ftli(l) M ,,j-ln»!,oigur und Damit-« kfficxr 


